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« En ville sans ma voiture » et semaine de la mobilité 2007 
De nombreuses initiatives invitent à bouger autrement  
 
Le menu de cette édition de la traditionnelle semaine de la mobilité est riche et varié 
au travers des villes de Suisse et de Suisse romande en particulier. Dans le canton 
de Vaud, la population et les employés des entreprises sont invités à se « hâter 
autrement » ; Fribourg met l’accent sur le lien entre mobilité et environnement et 
organise, entre autres activités, la projection du film d’Al Gore. A Genève, la semaine 
de la mobilité rencontre la Fureur de Lire pour des balades littéraires. Consultez les 
programmes. (langue : français et allemand) 
 
Pour plus d’informations: 
Semaine de la mobilité – Vaud http://www.semainedelamobilite.ch/
Semaine de la mobilité – Genève http://www.ville-ge.ch/mobilite/
Semaine de la mobilité – Fribourg  http://www.fr.ch/ville-fribourg
European Mobility Week http://www.mobilityweek.eu/-Mobility-Week-2007
 
 
 
«In die Stadt ohne mein Auto» und  Woche der Mobilität 2007 
Mobilitätszeitung «multimobil» und lokale Programme   
 
Unter dem Motto «In die Stadt ohne mein Auto» finden in einigen Schweizer 
Gemeinden um den 22. September verschiedene Veranstaltungen statt. Besonders 
aktiv in dieser Woche der Mobilität ist dabei die Romandie. In dieser Zeit wird in der 
ganzen Schweiz die gratis Zeitung «multimobil» erscheinen. In verschiedenen 
Regionalausgaben will sie der Bevölkerung das Thema Mobilität näher bringen und 
diverse lokale Angebote präsentieren. (Sprachen: de und fr) 
 
Weitere Informationen: 
Bern bewegt www.bernbewegt.ch
Zürich multimobil www.stadt-zuerich.ch/internet/zmm/home.html  
European Mobility Week www.mobilityweek.eu/-Mobility-Week-2007
 
 
 

http://www.semainedelamobilite.ch/
http://www.ville-ge.ch/mobilite/
http://www.fr.ch/ville-fribourg/news/200708/home_mobilite.asp
http://www.mobilityweek.eu/-Mobility-Week-2007
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http://www.stadt-zuerich.ch/internet/zmm/home.html
http://www.mobilityweek.eu/-Mobility-Week-2007


Programm 

Mit dem Velo übers 
Hochseil

Blasio - Hüpfparadies 
für Kinder

Strassen frei für Spiel 
und Spass

GoKarts für alle 
Altersklassen

Auf der Draisine Tempo machen  
Lassen Sie Ihre Muskeln spielen und messen Sie Ihren Kraftfaktor. Oder gehen Sie 
es gemütlich an und erleben Sie eine Fahrt mit einem Gefährt mit exotischem 
Antrieb. 10 h – 18 h www.draisinenbahn.ch 

Probefahren mit dem Easy-Glider  
Das innovative Einrad mit Elektromotor erhielt den 1. Preis an der Erfindermesse 
von Genf. Let‘s glide! 10 h – 17 h www.easy-glider.com 

Die Wände hochgehen  
Der Berg ruft. Bezwingen sie die 9 Meter hohe Kletterwand. Lassen sie sich vom 
Publikum anfeuern. Ein Erlebnis für Jung und Alt. 10 h – 18 h www.nbclimb.ch 

Was das Herz begehrt an der Trambar  
„Dolce far niente“ serviert Ihnen frische Säfte, einen speziellen VBZ-Drink, 
Weisswein und Süssgetränke. Das Personal wird verstärkt von Mitgliedern des 
Stadtrats. 10 h – 18 h www.vbz.ch 
 
Hüpfparadies  
Die Rudolf Brun-Brücke wird vom Atelier Blasio in ein farbiges Hüpfparadies 
verzaubert. Isebähnli, Spielmobile und die grösste Kugelbahn der Schweiz runden 
den Spass ab. 10 h – 18 h www.blasio.ch 
 
Erste Zürcher Laufrad-Meisterschaft  
Die kleinen LaufradpilotInnen müssen nicht schnell sein, um an der 1. Laufrad-
Meisterschaft den Titel zu gewinnen. Aber geschickt und wendig. 10 h – 18 h 
www.provelozuerich.ch 
 
In Zukunft umweltfreundlich Gas geben  
Naturgas (kompogas/erdgas) – der Treibstoff aus biologischen Abfällen – ist 
sinnvoll für die Umwelt und das Portemonnaie. Der mehrheitlich CO2-neutrale 
Treibstoff emittiert keinen lungengängigen Feinstaub und ist erst noch rund 30 
Prozent günstiger als Benzin oder Diesel. 10 h – 18 h www.erdgaszuerich.ch | 
www.erdgasfahren.ch 

Strassenmalen  
Die Strasse lebt. Farben, Formen, Fantasien mitten auf der Kreuzung 
Uraniastrasse / Bahnhofquai. Das Kreativ-Happening für die ganze Familie.  
10 h – 18 h www.play-do.com 

Partner
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Grosses Spielbuffet  
Mit Diabolos, Jongliertellern, Devil Sticks, Bilboquets, Kreiseln, Chatterringen und 
Jakobsleitern, Hui-Maschinen und Schnäpperlis, Pedalos und Rasen-Skiern. 
10 h – 18 h www.play-do.com 
 
Tüftel-Labor für Jugendliche und Kinder  
Das TüLab ist wieder mit einer ambulanten Bastelwerkstatt dabei. Unter dem Motto 
„spezielle Formen der Mobilität“ darf nach Herzenslust getüftelt werden.  
10 h – 18 h www.tuelab.ch 
 
Gospelchor „Young Preachers“  
Alle sind eingeladen, bei bekannten Spirituals und Gospelsongs mitzusingen und 
zu klatschen. Das Motto: «Bleib fit! – Sing mit!» 14 h –16 h 
www.youngpreachers.ch 
 
Becher stapeln  
Spiel und Bewegung mit Spass! Lerne die Trendsportart von Profis kennen und 
gewinne einen tollen Preis. Entdecke die Möglichkeiten. Das macht Spass und ist 
lehrreich. 10 h – 18 h www.play4you.ch  

Feste ohne Reste 
Mit Mehrweggeschirr an Festen den Abfallberg verringern. Wir zeigen Ihnen, was 
Sie zu einem sauberen Zürich beitragen können. 10 h – 18 h www.erz.ch 

Könige der Wellen  
Lernen Sie Cody kennen, einen aufstrebenden Jung-Surfer, der vor allem eins 
werden will: Pinguin-Surf-Weltmeister. Reservation ab 18. September unter  
0900 556 789. Eintritt 5 Fr. 10.30 h im Kino ABC 3 www.koenigederwellen.ch

Züri rollt – umweltfreundliche Mobilität zum Nulltarif  
Leihen Sie gratis ein Velo, Elektro-Bike, Skateboard oder Kickboard und geniessen 
Sie individuelle Bewegungsfreiheit – und das, ohne Lärm und Abgase zu 
verursachen. 7.30 h – 21.30 h Station Globus City www.zuerirollt.ch 
 
E-Bikes und E-Scooters von NewRide  
E-Bikes sind im Trend! In den nächsten Jahren werden diverse leise und sparsame 
E-Scooters auf dem Markt erwartet. Hier können Sie die Flitzer ausprobieren. 10 h 
– 18 h www.newride.ch

Skateboard-Slalom  
Eine der elegantesten Arten, sich auf vier Rädern fortzubewegen. Rennen für 
Anfänger und Fortgeschrittene. Testboards gibt’s gratis. 11 h – 16 h 
www.pscontest.ch 

Weidling-Fähre  
Setzen Sie mit einem Weidling über die Limmat – umweltschonender geht’s nicht. 
Transfer vom Limmatclub zum Limmatquai, jeweils für sechs Personen. 10 h – 18 h 
www.limmat-club.ch 
 
ZVV und Mobility  
Die intelligente Kombination von ÖV und Individualverkehr. 73‘000 CarSharerInnen 
teilen sich eine Flotte von 1‘950 Fahrzeugen. Vom umweltfreundlichen Honda Civic 
Hybrid bis zum praktischen Mercedes Vito Transporter. 10 h – 17 h www.zvv.ch | 
www.mobility.ch 

Mit Eco-Drive fahren Sie umweltfreundlicher  
Nicht nur umweltfreundlicher, sondern auch sicherer, wirtschaftlicher, zügiger und 
entspannter. Testen Sie auf dem Simulator das Eco-Drive-Feeling und sparen Sie 
in Zukunft viel Geld. 10 h – 18 h www.eco-drive.ch

Stadt-NaTour by bike  
Mit dem Velo die Stadt erfahren und Natur im urbanen Umfeld kennen lernen. Start 
beim Velogate beim Hauptbahnhof (Seite Landesmuseum), Dauer circa 
2.5 Stunden. Anmeldung und Infos: www.zuerichbybike.ch/specials_d.htm oder  
076 308 70 16. Start 10.30 h 

Velostadt Zürich  
Erkunden Sie die Stadt mit dem Velo. Hier finden Sie die praktische Velobroschüre 
sowie die Pläne mit Velo-Spazierfahrten durch Zürcher Quartiere. 10 h – 18 h 
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www.stadt-zuerich.ch/mobilitaetskultur 

Grüne Meilen für das Weltklima  
Schulkinder sammeln grüne Meilen für das Weltklima. Hier sehen Sie die Resultate 
der Kampagne des europäischen Klimabündnisses und der städtischen 
Umweltschutzfachstelle. 10 h – 18 h www.klimabuendnis.ch 
 
EURO 2008 – auch der Verkehr muss rollen  
Für das Verkehrsmanagement und die Stadt Zürich bedeutet die Euro 08 eine 
besondere Herausforderung. Hier bekommen Sie Informationen aus erster Hand. 
10 h – 18 h www.stadt-zuerich.ch/dav 

Mobil im Rollstuhl  
Erfahren Sie auf unserem Rollstuhl-Parcours, wie schwierig es ist, sich in einem 
Rollstuhl fortzubewegen. Zur Belohnung gibt es Kaffee und Kuchen à la grande 
mère im Rollstuhl-Kafi. 10 h – 18 h www.bsczuerich.ch 

Kägis Dampfeisenbahn  
Kinder können sich auf einer Dampfeisenbahn und einem Dampftraktor durch die 
Stadt kutschieren lassen – eine unvergessliche Fahrt über das neue Limmatquai. 
10 h – 18 h www.eisenbahn-center.ch 

myclimate  
Bewusst mobil. myclimate weiss, auf was es bei nachhaltiger Mobilität und  
CO2-einsparenden Massnahmen ankommt. Kompensieren statt lamentieren.  
10 h – 18 h www.myclimate.org 

Es lebt sich gut ohne Auto  
Leben ohne eigenes Auto fördert die Gesundheit, schont die Umwelt und das 
Portemonnaie. Der Club der Autofreien Schweiz CAS geht mit gutem Beispiel 
voran. 10 h – 18 h www.clubderautofreien.ch 
 
Sparen beim Fahren 
Unsere Gesellschaft ist mehr und mehr unterwegs. Doch was kostet uns die 
alltägliche Mobilität tatsächlich? Testen Sie, welche Verkehrsmittel für Sie 
persönlich am günstigsten sind. 11 h – 17 h www.umverkehr.ch 
 
Das Ende des Erdölzeitalters – «The Oil Crash»  
Wie steht es wirklich um die Erdölvorräte und um unsere Abhängigkeit von diesem 
Rohstoff? Brisante und beunruhigende Antworten gibt der preisgekrönte 
Dokumentarfilm „The Oil Crash“. Der Zürcher Filmemacher Basil Gelpke 
beantwortet nach der Vorstellung Fragen aus dem Publikum. In Zusammenarbeit 
mit der ÖBU –Vereinigung für ökologisch bewusste Unternehmensführung. 
Arthouse Movie 2, 12 h – 14 h Reservation ab 18. 9.: Tel. 044 250 55 10. 
Spezialpreis CHF 5.- www.stadt-zuerich.ch/energiestadt | www.oebu.ch 
 
Viel Lärm und die Stadt tut nichts?  
140‘000 Menschen wohnen und arbeiten in Zürich an Strassen mit zu hoher 
Lärmbelastung. Die Fachstelle Lärmschutz informiert über 
Sanierungsmassnahmen. 10 h – 18 h www.stadt-zuerich.ch/ugz   

Feinstaub fliegt in der Luft  
Im Cocktail «Stadtluft» schweben ganz verschiedene Teilchen. Wie werden sie 
gemessen? Welche sind am gefährlichsten? Messgeräte und Fachleute des UGZ 
sind vor Ort. 10 h – 18 h www.stadt-zuerich.ch/ugz 
 
Das Gesundheits-Tram  
Tipps zu Atmung, Bewegung, Ernährung, Entspannung und Umwelt finden Sie im 
Gesundheits-Tram, das für einmal still steht. Sonst anzutreffen auf den Linien 8 
oder 15 der VBZ. 10 h – 18 h www.gesundheits-tram.ch

Lüften Sie das Geheimnis Ihrer Lunge  
Pusten Sie mal! Im LuftiBus können Sie kostenlos Ihre Lungenfunktion testen und 
sich über Atemwegserkrankungen und deren Präventionsmöglichkeiten 
informieren. 10 h – 18 h www.lungenliga-zh.ch  
 
Energieberatung  
Wie hoch liegt Ihr Energieverbrauch bei der Mobilität, beim Wohnen, in der 
Freizeit? ewz bietet Ihnen kostenlose Energieberatung und unterstützt Sie mit 
Stromspartipps. Ein Beitrag zur 2000-Watt-Gesellschaft.  
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10 h – 18 h www.ewz.ch   

Mit allen Sinnen die Stadt erleben  
Ein Rundgang zu Fuss, bei dem Augen, Ohren und Fingerspitzen nicht zu kurz 
kommen. Vogelgezwitscher, Tellergeklimper, 800-jähriges Gemäuer und 
abgewetzte Türklopfer. Start: von 10.15 h bis 16.15 
 
Vom Stau ins Treibhaus Erde  
Mobilität und Klimawandel hängen zusammen. Die Grünen machen sich stark für 
Klimaschutz und für menschenfreundliche Mobilität. Wettbewerb mit originellen 
Preisen. 10 h – 18 h www.gruenezuerich.ch  
 
Sparlampen versus Glühbirnen  
Machen Sie den Test. Auf Energie-Hometrainern erfahren Sie am eigenen Leib, 
wie viel (Muskel-) Energie normale Glühbirnen im Vergleich zu Sparlampen 
verbrauchen. 10 h – 18 h www.jugendsolarprojekt.ch

Wer rettet die Luft?  
Wo der Verkehr überbordet gibt der VCS Gegensteuer. Diskutieren Sie mit uns 
über die aktuelle Verkehrspolitik. Wer auf den VCS setzt, gewinnt Gesundheit und 
Ruhe. 10 h – 18 h www.vcs-zh.ch  

Eine andere Mobilität erfahren  
Der Verein 22september.ch setzt sich ein für lebensfreundliche Alternativen zum 
Auto. Für einen Umbau des Verkehrs braucht es einen basisdemokratischen 
Entscheidungsprozess. 10 h – 18 h www.22september.ch 
Diese Veranstaltung findet nicht statt. 
  
Go-Karts à gogo  
Ein riesen Spass für alle 4- bis 99-Jährigen. Natürlich umweltneutral. Emission: 
Schweiss. Trampen macht heiss, kommen Sie, drehen Sie ein paar Runden.  
10 h – 18 h www.luis-b.com 
 
Muskeln statt Motoren  
Leihen Sie ein flüsterleises Velo und fahren Sie los. Mit dem Drahtesel sind Sie 
schadstofffrei und unschlagbar schnell unterwegs. Versuchen Sie Ihr Glück beim 
Wettbewerb. 10 h – 18 h www.stadt-zuerich.ch/ruheundlaerm | www.zuerirollt.ch 

Haben Sie Ihr Velo im Griff?  
Testen Sie Ihre Geschicklichkeit mit dem Velo auf unserem Velo-Parcours. Das 
Team am Stand begleitet Sie durch den Parcours und gibt Ihnen wertvolle Tipps. 
10 h – 18 h www.stadt-zuerich.ch/verkehrsunfallpraevention 
 
Elektro-2-Räder 
Testen Sie Elektro-Velos und Elektro-Scooters der Spezialfirma 
EnergyBikes aus Zürich-Oerlikon. 10 h  – 18 Uhr. www.energybikes.ch 

Solarboot-Fahrten  
Lautlos gleiten, von der Sonne bewegt. Die Schweizerische Vereinigung für 
Sonnenenergie (SSES) bietet Rundfahrten ab dem Anlegesteg “Taxischiffe” unter 
der Quaibrücke durch ins Seebecken. 12 h – 18 h www.sses.ch/zuerich/solarboot

Sonne im Tank  
Der Katamaran „solarcat“ ist die neuste und leistungsstärkste Generation von 
alltagstauglichen Freizeit-Solarbooten. Gratisrundfahrten auf der Limmat und im 
unteren Seebecken. 10 h – 18 h www.solarcat.ch 
 

Fahrt über ein Hochseil  
Nervenstarke und Wagemutige können eine Fahrt übers Hochseil wagen. Ein 
unvergessliches Erlebnis. Am Boden zeigt Ihnen Simpel innovative und 
wartungsarme Alltagsvelos. 10 h – 18 h www.simpel.ch 
 
Kraftvolle Stelzen  
Poweriser ist für Leute, die hoch hinaus und schnell vorwärts kommen wollen. Sie 
können mit den witzigen Stelzen abnehmen, fit werden oder auch nur Spass 
haben. 10 h – 18 h www.poweriser.ch 

Tango  
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Im Pavillon der Stadthausanlage wird der sinnlichste aller Paartänze getanzt – der 
Tango. Leidenschaft in Reinkultur. Ein Kunstwerk, das im selben Moment entsteht 
und vergeht.  
10 h – 18 h www.a-media-luz.ch  

Sinnesparcours  
Mit einem Parcours sensibilisieren die BewohnerInnen des Blindenwohnheims 
Mühlehalde für Orientierungs- und Mobilitätsprobleme von Sehbehinderten und 
Blinden. 10 h – 16 h www.muehlehalde.ch 
Diese Veranstaltung findet nicht statt. 

Die Perlen der Alpen  
21 reizvolle Orte in fünf Alpenstaaten locken zum Urlauben in reiner Luft. 
Radlerspaß mit Elektrofahrrädern, autofreie Anreise und umweltfreundliches 
Mobilitätsangebot inklusive. 10 h – 18 h www.alpine-pearls.com  

Züriwerk bringt’s  
Fahren Sie mit Elektro-Bike und Anhänger den Geschicklichkeitsparcours. Gar 
nicht so einfach. Limmatquai – Münsterbrücke – Stadthausquai. 10 h – 18 h 
www.zueriwerk.ch  

Zürcher Bauernmarkt auf dem Münsterhof  
Gemüse, Käse und Brot aus der Region. Festwirtschaft mit Bio- Produkten. 
Lebensmittel können direkt bei den anwesenden Bauern gekauft werden. 
Ponyreiten für Kinder. 10 h – 18 h www.catering-mobil.ch
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KURZ

Mann in Schauplatzgasse
überfallen
STADT BERN In der Nacht auf Freitag
wurde ein 23-jähriger Mann in der
Schauplatzgasse von Unbekannten
ausgeraubt. Der junge Mann war
auf dem Weg von der Gurtengasse
in die Schauplatzgasse Richtung
Loeb-Egge, als er auf der Höhe des
Restaurants Gut gelaunt von zwei
unbekannten Tätern bedroht und
ausgeraubt wurde. Nach der Tat
flüchteten die Täter. Einer von ihnen
rannte laut Polizei-Communiqué
Richtung Hirschengraben davon.
Das Opfer blieb unverletzt. (pd)

Bundesrat will Eisstadion
mitfinanzieren
STADT BERN Der Bund will über die
«Finanzhilfen an Sportanlagen von
nationaler Bedeutung» die Sanie-
rung des Berner Eisstadions unter-
stützen. Der Bundesrat beantragt
dem Parlament einen Verpflich-
tungskredit über 14 Millionen Fran-
ken für die Unterstützung verschie-
dener Projekte. Darunter findet sich
auch das Sanierungsprojekt für die
so genannte Postfinance-Arena, wie
einer Medienmitteilung der Kom-
mission für Wissenschaft, Bildung
und Kultur des Ständerates zu ent-
nehmen ist. (pd)

Cartoons über Spitalalltag
STADT BERN Zum Vergnügen ins
Spital? Das ist an diesem Wochen-
ende möglich: Zum nationalen
Spitaltag präsentiert sich das Berner
Lindenhofspital an der Bremgar-
tenstrasse mit Cartoons zum Spi-
talalltag. Die Besucherinnen und
Besucher können die Cartoons am
Samstag zwischen 10 und 15 Uhr
nicht nur bewundern, sondern auch
kaufen. Am Sonntag zwischen 9
und 12 Uhr sind alle ausstellenden
Cartoonzeichner vor Ort. (pd)

STADTBERN Am diesjährigen au-
tofreienTag vom 22. September soll
auf die zuletzt heftig umstrittene
Sperre des Bollwerks verzichtet
werden. «Der Tag hat früher sehr
polarisiert. Nun möchten wir in-
haltlich diskutieren», sagt Adrian
Stiefel, der neue Leiter der Sektion
Umwelt und Energie. DerTag unter
dem Motto «Bern bewegt» soll der
Bevölkerungeineklimafreundliche
Mobilitätnäherbringen.Mitgutem
Beispiel voran geht Gemeinderat
Stephan Hügli (fdp), der laut einer
Mitteilung für einen geplanten
Hauslieferdienst für das Innen-
stadt-Shopping in die Pedale tritt.
Hügli wird der Kundschaft die Ein-
käufe mit dem Velo nach Hause
bringen. Der Hauslieferdienst star-
tet offiziell im Frühling 2008. «Zum
Kauf einer Ständerlampe muss
man künftig nicht mehr mit dem
Auto in die Stadt fahren», erklärt
Stiefel Sinn und Zweck des Diens-
tes. Der Hauslieferdienst werde die
Ware auch mit dem Auto zum Kun-
den bringen. AlsTrägerschaft ist ein
Verein vorgesehen, in dem ver-
schiedene Institutionen beteiligt
sind. Genauere Angaben kann Stie-
fel zurzeit aber nicht machen.

In der Aarberger-, Genfer- und
Neuengassewirdam22.September
zudem eine «Teststrecke» zur Pro-
befahrt mit alternativ angetriebe-
nen Fahrzeugen eingerichtet. Etwa
100 Elektromobile der Marke «Twi-
ke»werdenamViktoria-undHelve-
tiaplatz sowie am Bärengraben den
Interessierten für Rundfahrten zur
Verfügung stehen. (bob)

Stephan Hügli als
Hauslieferant

KÖNIZ Das Schlossareal ist bis
morgen fest in der Hand von Lese-
ratten: Gestern haben Gemeinde-
rat Ueli Studer (svp) und die Stän-
derätinSimonettaSommaruga(sp)
das Kinderbuchfestival (Kibuk) mit
einem Trommelwirbel eröffnet.
Das Motto in diesem Jahr lautet
«Auf Entdeckungsreise». Dafür
werden den jungen Lesern unter
anderem ein Postenlauf durch den
Bücherdschungel, 15 Workshops,
Wettbewerbe, eine Büchertausch-
börse, Ausstellungen und ein Kon-
zertgeboten.EinbesondererHöhe-
punktist lautVeranstalterndieheu-
tige Lesung von Franz Hohler um
19 Uhr; gestern las Kinderbuchau-
tor Lorenz Pauli. MorgenVormittag
wird das Kibuk ab 11 Uhr mit einer
Schlussveranstaltung verabschie-
det, anschliessend gibt es Buchsta-
bensuppe für alle Leseratten und
den Film «Ronja Räubertochter».
DasnächsteKibukgibtes2009.(acs)

[i] DAS KINDERBUCHFESTIVAL und
sein Programm im Internet unter:
www.kibuk.ch

Leseratten
regieren in Köniz

STADT BERN Die Mobbingvor-
würfe an die Adresse der Berner
Stadtschreiberin Irène Maeder
Marsili können definitiv nicht un-
tersucht werden. Die Budget- und
Aufsichtskommission (BAK) des
Stadtrates sieht jedenfalls «keinen
weiteren Handlungsbedarf», wie es
ineinerMitteilungheisst.«Esistbe-
fremdlich,dassdiebeidenbetroffe-
nenFrauennichtaussagenwollten,
zumal der nötige Vertrauensschutz
garantiert gewesen war», sagt BAK-
Präsident Conradin Conzetti (gfl).
Eine vom Gemeinderat in Auftrag
gegebene Untersuchung kam in
diesem Punkt zu keinem Resultat,
da die beiden Ex-Mitarbeiterinnen,
welchedieVorwürfeanonyminden
Medien erhoben hatten, sich in der
Untersuchung nicht mehr äussern
wollten. Für die Aufsichtskommis-
sion ist die Angelegenheit hiermit
abgeschlossen, wie es in der Mittei-
lung heisst. (bob)

Irène Maeder:
BAK verzichtet

Auf einem 15 Meter langen Banner
sind 76 Fotografien und Texte zu
entdecken, jede Mitgliedsgemein-
dedesVereinsRegionBern(VRB)ist
mit zwei Bildern vertreten. Bern
wähltezumBeispieldieBaustellein
Brünnen, Ittigen den Stufenbau,
Köniz den Gurten, Meikirch das Al-
penpanorama, Ostermundigen die
Sandsteinbrüche.DieseFotoaktion
stellt die Vielfalt und die Schönheit
derRegiondar.DieBilderaktionsoll
nun zur Wanderausstellung wer-
den. Der erste Tag der Region lief
unter dem Titel «Ein Bild der Regi-
on», bis 2014 sollen diesem Tag sie-
ben weitere folgen.

Schönheit alsVerschwendung

Die Autorin Andrea Gerster, die
im Kanton Thurgau lebt und arbei-
tet,hatzudenFotos38Geschichten
verfasst, die in einem Booklet zu-

Glanz für die Region
Zum ersten Tag der Region waren Vertreter von 101 Gemeinden geladen

sammengefasst werden. Die 1959
geborene Schriftstellerin las im
Werkhof der Gemeinde Ostermun-
digen einige dieser Kurzgeschich-
ten vor. Sie beschrieb zum Beispiel
das Bermoos in der Gemeinde Bä-
riswil, einen ausgesprochen idylli-
schen Flecken Erde.

Es sei so schön dort, so wunder-
schön, sagte sie, dort möchte sie
einfach sein, doch, diese Schönheit
seiVerschwendung.«Diehätteman
aneinemanderenOrtauchgebrau-
chen können.»

Eine andere Sichtweise

Der Tag stehe unter dem Motto
«Hingucken, betrachten und eine
andere Sicht einnehmen» , erklärte
Urs Wilk, Präsident der Kommissi-
on Umwelt, Raumordnung und
Verkehr (Kurv) beimVRB sowie Kö-
nizer Gemeinderat, den rund 130
Personen aus Politik, Wirtschaft
und Verwaltung. Diese kamen aus
den 101 Gemeinden der künftigen
Verwaltungsregion Bern-Mittel-
land. «Wir wollen unentdeckte
Qualitäten sichtbar machen.» Das
Projekt des VRB finde Interesse im
Ausland, zum Beispiel in Deutsch-
land und in Holland, «aber natür-
lichauchinZürichundGenf»,sagte
Wilk weiter und hatte damit die La-
cher auf seiner Seite.

ZielderVeranstaltungistesnäm-
lich auch, sich als Region zwischen
den Grossräumen Zürich/Basel
und Genf/Lausanne zu positionie-

ren. Auch das Selbstbewusstsein
der Region soll eine Stärkung erfah-
ren. Die Ideenkonkurrenz «Bild der
Region» wurde 2005 lanciert.

Bärengraben bis Bantigen

Ins Zentrum gerückt wurde der
Raum zwischen Bärengraben und
Bantigen auf dem Gebiet der
drei Gemeinden Bern, Ostermun-
digen und Bolligen. In diesem
RaumsollenSchmuckstücke,soge-
nannte«Bern.Steine»,fürdieBevöl-
kerung sichtbar gemacht werden.
Öffentlich zur Diskussion gestellt
werden soll auch die Schaffung von
Parks. In Bern ist es die geplante
Siedlung Schönberg Ost, die eine
besonders hohe Wohnqualität auf-
weisen soll. Das Planungsgebiet
Mösli/RörswilinallendreiGemein-
den soll laut dem Ostermundiger
GemeindepräsidentChristianZah-
ler «eine gemeinsame Dynamik»
entwickeln.UnddieGemeindeBol-
ligen hat ihre Weiler Bantigen und
Ferenberg , in denen neue Formen
vonWohnenundArbeitenrealisiert
werden könnten, ausgewählt.

Das ausgelaufene Eigelb

Als Gastredner trat Reimar Moli-
tor aus Deutschland auf, er ist der
Geschäftsführer der «Regionale
2010» in der Region Köln/Bonn.
Auch dort kennt man einen Tag der
Region. «700 Personen kommen
alljährlich zusammen», sagte Moli-
tor. Die Lust und Freude gemein-

Die Region Bern will ihre «un-
entdeckten Qualitäten» sicht-
bar machen. Dazu wurde ein
Banner mit Bildern der 38
Gemeinden des Vereins Region
Bern enthüllt. Am ersten Tag
der Region wurde zudem der
Raum zwischen Bantigen und
Bärengraben in den Mittel-
punkt gerückt.

S I M O N W Ä L T I

sam etwas anzupacken, sei sehr
wichtig. Die Region Köln/Bonn sei
wie die Region Bern «sehr hetero-
gen»undhabewieBerneinenFluss,
in diesem Fall den Rhein, als eini-
gendes Band.

EingrossesProblemseiimRaum
Köln/Bonn die Zersiedelung der
Landschaft. Molitor wählte dafür
das Bild eines früher kompakten
Dotters, der nun ausgelaufen sei,
«ein ekelhafter Brei». Dadurch wer-
de es auch schwieriger, den Boden
zu vermarkten. Um diese Entwick-
lungzustoppenoderwenigstenszu
bremsen, wurden Grünachsen und
Grünräume geschaffen.

Tschäppät mit Fussballerspruch

IneinemanschliessendenWork-
shop entstanden Ideen, in welchen
Räumen «Bern.Steine» für die Be-
völkerung sichtbar gemacht wer-
den könnten. Sehr angetan vom
Einfallsreichtum seiner Kollegin-
nen und Kollegen zeigte sich das
Berner Stadtoberhaupt Alexander
Tschäppät in seiner Eigenschaft als
VRB-Präsident. «Ich habe vom Fee-
ling her ein gutes Gefühl», sagte
Tschäppät und «zitierte» damit den
deutschen Fussballer Andy Möller.

BiszumnächstenTagderRegion
in einem Jahr wollen die Gemein-
den ein Bekenntnis ablegen: Eine
«Bern.Charta» wird gemeinsam
erarbeitet. 2008 soll dann die feier-
liche Unterzeichnung dieser Ur-
kunde erfolgen.

Die Autorin Andrea Gerster verfasste 38 Kurzgeschichten zu den Bildern aus der Region Bern.

ANZEIGE

ADRIAN MOSER
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16.9.    Velo

Auskunft und Anmeldung:

Thematischer Velausflug

“Flach- und Hochmoore im Sensebezirk”

Treffpunkt am Bahnhof Düdingen um 13:45 Uhr

www.pro-velo.ch/fribourg

17.9.    Mobilität der Älteren
Film, Vortrag, Diskussion

Freiburg, Hôpital des Bourgeois

Salle Rossier, 20:00 Uhr, Eintritt frei

18.9.    E-Bike
Verschiedene Marken zum Ausprobieren

Freiburg, Place Georges-Python

10:00 - 17:30

19.9.    Mobilität und Klima
Dein persönlicher Einfluss auf die Umwelt

Freiburg, Place Georges-Python

08:00 - 12:00

Film “Eine unbequeme Wahrheit”

Freiburg, Hôpital des Bourgeois

Salle Rossier, 20:00 Uhr, Eintritt frei

20.9.    Mobilität und Natur
Film: “Der Auerhahn” (F)

Vortrag von M. Blaise Mulhauser

Freiburg, Hôpital des Bourgeois

Salle Rossier, 20:00 Uhr, Eintritt frei

22.9.    Mobilität für alle
Informationsstände, “Unser Biokorb”

Aktivitäten, Geschicklichkeitsparcours, Verpflegung

Freiburg, Place Georges-Python

09:00 - 16:00

SEMAINE DE LA MOBILITÉ
À FRIBOURG

MOBILITÄTSWOCHE
IN FREIBURG

16-22.9.2007

Organisation:

Semaine
de la mobilité




